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Ergänzung der täglichen Nahrung mittelst kleiner Quantitäten Tin

Dr. Rommel's Initiatoren
(gereinigtes, konzentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Hr. 81391 78,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Weit 18,0 [inkl. Vanillin 0,001])

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen schnelle Appetitzunahme, rasche

Hebung der körperlichen Kräfte, Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
<Hf»-»g-«IH>

Nachstehend einige ärztliche Äusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit
hunderten von ärztlichen Gutachten stellen wir Interessenten gerne gratis und franko zur Verfügung.

Herr Dr. med. Friedlaender in Skole (Galizien) schreibt: „Ich kenne kein Arzneimittel, das z. B. bei Kindern mit anämischen Zuständen,
mit Rhachitis und übe: ha ipt bei in ihrer physischen Entwicklung zurückgebliebenen Kindern so wohltuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's
Haematogen. Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren der Entwicklung, um der so gefürchteten Bleichsucht
vorzubeugen."

Herr Dr. med. Wilh. Fischer, Herrschaftsarzt in Prag: „Mit Dl Hommel's Haematogen machte ich bei 3 Kindern Versuche, die
dutch frühere Krankheiten (Scharlach und Darmkatarrhe) stark herabgekommen und so blutarm waren, dass ihre Haut einen Stich
ins Gelbliche zeigte. Nach zweimaligem Gebrauch des Präparates war der Erfolg schon Uberraschend gut. Mein schwerster Fall, bei
einem skrofulösen Knaben, zeigte den besten und auffallendsten Erfolg. Der Knabe, welcher früher gar nichts essen und den ganzen
Tag im Bettchen liegen wollte, ist jetzt lebhaft und lustig, so dass ihn die Eltern nicht genug bewachen können."

Herr Professor Dr. Gerland in Blackburn (England): „Dr. Hommel's Hämatogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches
Nerven-Stärkungsmittel (brain-f«od) und gerade das Richtige z*r Bekämpfung von Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die
meisten Männer der Wissenschaft zur Zeit leiden. Ich werde es meinen Kollegen aufs wärmste empfehlen."

Herr Dr. med. A. Rahn in Krippen (Sachsen): „Hommel's Haematogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Generation
angepasst ist und der modernen Nerven- und Blutbildungsabsicht der Aerzte und Laien zu statten kommt. Vom klinischen Stand-
punkte kann man der Verwertbarkeit des Hommel'schen Hœmatogens das Recht geben, das es in Tagesblättern für sich beansprucht.
Bei Kindern sowohl wie Erwachsenen, nach allen den heutigen subakuten Erschöpfungszuständen, Influenza, bei Anaemie, Rhachitis, Skro-
fulose, bei allen nervösen und menstruellen Verstimmungen ist Hommels' Haematogen am Platze."

Herr Dr. med. Merten in Berlin: „Ihr Haematogen hat in einem Fall« von hartnäckiger Rhachitis hei einem zweijährigen Kinde
vortrefflich gewirkt. Das Kind, welches vordem nicht gehen konnte, begann schon nach Verbranch einer Flasche zn laufen, und sein
Schwächezustand besserte sich während des Gebrauches der zweiten Flasche zusehends."

Herr Dr. med. Paregger in Holzgau (Tirol): „War in der Lage, Dr. Hommel's Haematogen bei einem 21jährigen Banernmädchen
anzuwenden, das unter Erscheinungen starker Blutarmut (Herzgeränsch an der Spitze, 120 Puls in der Minute) und unter starkem
Magenschmerz, Appetitlosigkeit, krank darniederlag. Nach Einnahme der ersten Flasche Haematogen bedeutende Besserung; nach Ver-
brauch der zweiten Flasche konnte das Mädchen bereits seiner bäuerlichen Beschäftigung nachgehen, es konnte ziemlich hart arbeiten und
bedeutende Strecken ins Gebirge ohne Müh« zurücklegen."

Herr Dr. med Pust, Stabsarzt in Posen: „Dr. Hommel's Hämatogen hatte bei einem durch Keuchhusten arg heruntergekommenen
Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslnst nahm täglich mehr nnd mehr zn, das Fleisch wurde wieder fest und die
Gesichtsfarbe eine blühende."

Herr Dr. med. Paul Wieczorek in Kreuzenort (Schlesien): „Haematogen Hommel, aber auch nur dieses, wirkt bei Appetitlosigkeit
wahre Wunder. Andere Präparate mit ähnlich klingenden Namen wurden wegen ihres schlechten Aethergeschmacks gar nicht
genommen. Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass ich mit Haematogen Hommel, das ich sehr oft verordnet habe, bei Blutarmut und
deren Folgezuständen sowohl bei Kindern als auch Erwachsenen stets ausgezeichneten Erfolg hatte."

Herr Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund im Harz (Prov. Hannover): „Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es handelte
sich um eine nach vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr heruntergekommene, blutarme, völlig appetitlose Dame; diese
hat nach zweimonatlichem Gebrauch von Hommels Haematogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen."

Herr Sanitätsrat Dr. med. Nicolai in Greussen (Thüringen): „Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr. Hommel's Haematogen
speziell bei Lungenschwindsüchtigen von ausgezeichnetem und überraschendem Erfolge war. Ich werde es gerne empfehlen, da meine
Empfehlung aus voller Überzeugung stammt."

Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin: „Bei einem sehr herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene Eisenpräparate
ohne irgend welche Besserung angewandt, habe ich Ihr Haematogen mit so gutem Erfolge gebraucht, dass nach der ersten Flasche
der Appetit, welcher ganz darniederlag, nnd der Kräftezustand sich merklich besserten. Namentlich hob der Kranke den angenehmen
Geschmack des Präparates sehr hervor. Nach der zweiten Flasche waren die Kräfte bereits so weit gehoben, dass er seinem Berufe, dem
er sich seit langer Zeit hatte entziehen müssen, wieder vorstehen konnte."

Warnung vor Fälschung! Weder in Pillen noch in Pulverform noch mit Kakao gemischt,
sondern nur in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's Hœmatogeîl echt.

o ^ (Hanau a. Main. (uasi.j)Nicolay & C£:, Zürich.' London, E. C. 36 und 36 a, St. Andrew's Hill.

Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New York.
Hauptdepot für Russland : Apotheke Gross-Ochta in St. Petersburg („Abteilung Hämatogen").
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^r^àunZ à tÄ^liclien IVakrun^

vr. kommel'; üKmatogen
t-«!,»In»N,î Nz!Mgl»dm, I. >ln SIZSI, ?î,0, rliimnrk .,!»!! Zl.ll. Heil Iî>! I!»u. Vz«l»i» I.IIIU

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie ürwacksenen scknelle ^ppetitmnakme, rascke

bebunz der körperlicken Kräfte, Ltärkunz des üesamt-^ervens^stems.

Ractistslienà siniZs àtlieke UnssernnZen, soweit àies àsr besekrâàs Raum Zsstattet. Rltteratnr mit
Iiunàsrten von äi^tliclien Lutacdteu stellen vir Interesseuten ^erne Zrnris unà lranlco î^nr VerfügunA.

Herr Dr. med. friedlaender in 8kole (Kalixien) sebreibt: ^lcb kenne kein Arzneimittel, das r. k. bei Kindern mit anämiscben Zuständen,
mit kbscbitis und iiboibsipt bei in ibrer pb^siscben Entwicklung Zurückgebliebenen Kindern so wobltuend und kräftigend wirkt, wie ltommel's
ftsematogen. Dbenso vorteilbakt wirkt es bei jungen ldädebon in den dabren der Lntwieklnng, um der so gekürebteten öleiobsuebt

punkte kann man der Verwertbarksit des Lommel'seben Lszmatogens das keebt gebend das es in l'agesblättern kür sieb beansprnebt.
Lei Kindern sowobl wie ^rwacbsenen, naeb allen den beutigen subakuten ^rseböpfungsruständen, lnfluenra, bei Anasmie, kbackitls, 8kro-
fulose, bei allen nervösen und menstruellen Verstimmungen ist Sommels' Ssematogen am ?1at?e."

Lerr l)r. med. leerten in öerlin: ^Ibr Lsematogen bat in einem I'all« von bartnäekiger Rbaobitis bei einem ^weiMbrigen Xinds

Lebwäeboaustand besserte sieb wäbrend des Oebranebes der 2weiten I'lasobs 2nsebends."
Herr Dr. med. ?aregger in ttolrgau (l'irol): ^^Var in der k.age, vr. Lommel's ldsematogen bei einem 21^abrigen Lanernmädebsn

an2uwenden, das nntsr Drsobeinungen starker Llutarmut (Ler2geränsob an der 8pit2S, 120 ?uls in der Idinnte) nnd nnter starkem
Naxensebmer?, Appetitlosigkeit, krank darniederlag. diacb Llnnakme der ersten 5lascbe ttsematogsn bedeutende öesserung; nacb Ver-
braueb

d^er

rweiten flascbs konnte das I^ädcben bereits seiner bäuerlicbsn öesokättigung naebgeksn, es konnte aiemlieb bart arbeiten und

(lêsiebtskarbàins blübendo."
^ ^

Herr Dr. med. ?aul VViecrorek in Kreuienort (Leblesisn): ^^sematogen ttommel, aber sucb nur dieses, wirkt bei Appetitlosigkeit
wabre Wunder, àders Präparate mit äbnlieb klingenden Xamen wurden 'wegen ibres sebleebten ^.etbergesebmaeks gar niebt

bat naeb rweimonatlicbem Lebrauck von Bommels ttsematogen 14 ?fund an Körpergewicbt rugenommen."
Herr Lanitätsrat Dr. med. kicolsl in (Zreussen (^büringen): ,Iob kann Ibnen nnr wiederbolon, dass Dr. Sommel's Ssewatogen

speciell bei I.ungsnset>windsüebtigen von ausgoreicbnetem und Uberrascbvndem Erfolge war. lob werde es gerne empkeblen, da meine

(lesebmaek des Präparates svbr bervor. dlacb der rweiten flascbe waren die Kräfte bereits so weit geboben, dass er seinem kerute. dem
er sicb seit langer leit batte entrieben mllssen, wieder vorsteben konnte."

Warnung vor kàciiung! Woàsr in ?illsii nocii in ?uivortorm nook mit Kakao Avmisoüt,
sonàsrn nur in i?Insoiisn mit sinAoxräAtom Namsu ist Dr. llvmmel's bWMatoZLU eoiit.

„ s Uanau a. Main. (N à^îi»Iicolav â- àà^ l toncion, c. 36 unii 36 a, St. /ìnàw's Ui».

VertrànA kür Mràamsrika î I^stm à?inir, William Street 120, New?oà.
6zupt<ispot sü^ Ku8s>an<j! ^xotüoke 0ros«-0ekta ill 8t. kàrsàrA („^vtoituilK IIieiuat0K0n").

100



5/w/w
Bewährtes Heilmittel hei Lungenkrankheiten, Katarrhen der
* Atmungsorgane, Skrofulöse und Schwächezuständen.

5/>W/>/
5/>*z?//>/

5/sw/ftr
5/>^//>7

5/W?//>;

5W/>/

wird von den hervorragendsten Professoren und Ärzten Europas als sehr wirksames
Mittel bei Lungenkrankheiten empfohlen.
bewirkt, wie tausendfältige Erfahrung lehrt, schon nach kurzem Gebrauch bei Lungen-
kranken eine Abnahme des Hustens und des Auswurfes, Yerschwinden der so lästigen
Nachtschweisse, Zunahme des Appetits und des Körpergewichtes.

heilt beginnende Lungentuberkulose und bessert vorgeschrittene Fälle.

ist ein glänzendes Heilmittel bei chronischen Bronchialkatarrhen.
bewirkt bei blutarmen, mageren und schwächlichen Menschen eine Hebung-des Appetits
und eine Zunahme des Körpergewichtes. Es ist somit ein glänzendes Mittel gegen
Magerkeit.
wird wegen seines angenehmen Geschmackes und Geruches von den verwöhntesten
Gaumen und selbst von Kindern gerne genommen. Insbesondere erfolgt bei slrrofu-
lösen Kindern eine rasche Besserung des Allgemeinbefindens und Beseitigung der skro-
fulösen Erscheinungen.
ist besonders empfehlenswert als Unterstützung klimatischer Behandlung in den Kur-
orten.

Sirolin ist in den Apotheken in Originalflacon yon za. 150 gr.
zum Preise von Mk. 3.20 erhältlich.

£troI«n Ist ttttr cc/if. Jede Ff«sc/ie
titlt unserer l'irnifi rerse/ien Ist.

FaZz/vTftfzz/e/z :

F. HOFFMANN-LA ROCHE & Ci
Fabrik cbem.-pbarinaceut. Produkte. * QR ENZAC H — Baden.
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5
lîe>vìiiiite8 Heilmittel de! ImnKenki'anIilieiten, Untsiriien âer
» -Zê- ^tinnnK80iKiìne, ^iàl086 umi ^eli vviieiiexn8tîi mleu. ^ «>

L/>sà

L//và

virà von àsn liervorrîìgenàsten ?rolessoren unà Hr^ten Luroxss aïs sedr virksiìines
Mittel l>ei I-unZenl^rnnlclisitell ernplodlen.
devirlrt, vis tAnsenàtaltige lZrindrung ledrt, sodon nnoli IrurMin Kebrnued dei 0ungeo-
irrnnlcen sine ^bnàins àss Hustens unà àes àsvurles. Versckvinàen àer so lästigen
àcktscliveisse, ^unninns àss ^.xxetits nnà àes lîôrxsrgeviâtes.

deilt deginnenàe llinngentnberknlose unà dessert vorgesedrittens ?âlle.

ist ein glânsenàes klsilinittel del âronisâen öronodislirntsrrlisn.
beviàt dei dlàrinsn, insgeren nnà scdvàodlieden Annsoden eins Nsbung-àes Appetits
nnà eine ^uoàine àes Xörxsrgeviedtss. Ls ist soinit ein glân^enàes Mittel ^e^en
Zlngerlceit.
virà vsgen seines nngsoedmen Kesedniàckes nnà 0eruodes von àen vervödvtesten
(à,men unà seldst von Linàern gerne genommen. Insdesonàers srlolgt dei kàolu-
lösen Hinàern eine rnsede Lesssrung àes ^llgsmeinbeûllàens unà Leseitignng àer skro-
tulösen lürsedeinungen.
ist desonâsrs ewxtedlensvsrt sis llnterstilànog lîlimstiseder Ledsnàlung in àeo Hur-
orten.

8iielin ist in tien ^potiieken in OriginlMlìeen von lsa. 15V Kl',
xuni ?iei8e von Nk. 3. 2V vilniltlieii.

,«5 RT«e» «e e »s»s Ff5»>e/«e
»»»«/ «TZ»s«^«U F «^ FF«5F «»5.

t. 3vcn^ ^
fabM chem.-phannacà ?roMte. ^ ^ k^àn.
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